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Beides sind Bereiche, in denen Mecklenburg-Vorpommer forscht: In Neustrelitz analysiert das DLR das 
Weltraumwetter und an unseren Universitäten und Universitätsmedizinen werden neueste Behandlungsmetho-
den, zum Beispiel in der Krebsmedizin, entwickelt und wichtige Grundlagenforschung geleistet.
Aber die Forschungslandschaft in Mecklenburg-Vorpommern ist noch viel reicher. Von der Plasmaphysik über 
Forschung zum Schutz der Moore bis hin zu einem internationalen Spitzenplatz in der Meeresforschung.
Ingenieurwissenschaften, Architektur, Geisteswissenschaften: Die Wissenschaft gestaltet unsere Zukunft und Ihr 
könnt dabei mitmachen, wenn Ihr Euch für einen Weg in die Forschung entscheidet!
Deshalb bleibt neugierig, nutzt die Angebote der Wissenskarawane, aber informiert Euch auch darüber hinaus, 
was das Forschungsland Mecklenburg-Vorpommern Euch für Euer Studium und Eure Zukunft zu bieten hat.

Eure
Bettina Martin
Ministerin für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten 
Mecklenburg-Vorpommern

Liebe Schülerinnen und Schüler,
Liebe Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von morgen,

endlich ist es wieder soweit: die Wissenskarawane kommt 2025 nach 
Rostock!
In diesem Jahr geht es hinauf in den Weltraum, aber auch hinein in die 
Welt, die uns selbst zusammenhält – in das Innere des Menschen.
Erlebt den virtuellen Flug in den Weltraum mit SpaceBuzzOne des 
Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) und lasst Euch von 
unseren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern an der Universität 
Rostock erklären, wie die Anatomie des Menschen funktioniert. FOTO: ©SUSIE KNOLL
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 
nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci 
tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 
consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat 
nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui 
blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait 
nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in 
hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et 
accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait 
nulla facilisi.
Lorem ipsum dolor sit amet, cons ectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.

Dorothee Bär
Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt

FOTO: ©BUNDESREGIERUNG/STEFFEN KUGLER
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Wissenskarawane 2025
FORSCHUNGSLANDSCHAFT

Bundesforschungsanstalten
1  Bundesforschungsanstalt für

 Fischerei – Rostock

2  Bundesforschungsinstitut für 

 Tiergesundheit – Insel Riems

Hochschulen und 
Universitäten
3  Universität Rostock

4  Ernst-Moritz-Arndt-Universität

 Greifswald

5  Fachhochschule Stralsund

6  Hochschule Neubrandenburg

7  Hochschule für Musik und 

 Theater Rostock (HMT)

8  Hochschule Wismar

Leibniz Gemeinschaft
9  Leibniz-Institut für 

 Atmosphärenphysik – 

 Kühlungsborn

10  Leibniz-Institut für Plasma-

 forschung und Technologie - 

 Greifswald

11  Leibniz-Institut für 

 Ostseeforschung – Rostock

12  Leibniz-Institut für 

 Nutztierbiologie – 

 Dummerstorf

13  Leibniz-Institut für Katalyse –

 Rostock

Max-Planck Gesellschaft
14  Institut für Plasmaphysik

 Greifswald

15  Institut für demografische

 Forschung Rostock

Fraunhofer Gesellschaft
16  Institut für graphische Daten-

 verarbeitung – Rostock

17  Anwendungszentrum Groß-

 strukturen in der Produktions-

 technik – Rostock

Helmholtz Gemeinschaft
18  Max-Planck-Institut für 

 Plasmaphysik  – Greifswald

19  Deutsches Zentrum für

 Luft- und Raumfahrt – Köln  

 (Zweigstelle in Neustrelitz)
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Person: 
Max Karl Ernst 
Ludwig Planck 
(1858 -1947)
bedeutender, deutscher Physiker

 Verbreitung der Relativitäts-
 theorie in Deutschland

Institut für Plasmaphysik
Greifswald

Die Aufgabe des Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik (IPP) in Garching und 
Greifswald ist es mit seinen 1100 Mitarbeiter :innen, die Grundlagen für ein 
Fusionskraftwerk zu erforschen. Es soll – ähnlich wie die Sonne – Energie 
aus der Verschmelzung von leichten Atomkernen erzeugen. Die für den Fu-
sionsprozess nötigen Grundstoffe – Deuterium und Lithium – sind in na-
hezu unbegrenzter Menge vorhanden und über die ganze Welt verteilt. Da 
ein Fusionskraftwerk zudem günstige Sicherheits- und Umwelteigenschaften 
verspricht, könnte die Kernfusion einen nachhaltigen Beitrag zur Energiever-
sorgung der Zukunft leisten.

MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT

Institut für demografische Forschung 
Rostock

international führenden Zentren für Bevölkerungswissenschaft. Hier unter-

Themen. Im Rahmen der Wissenskarawane erhaltet Ihr Einblick in die Arbeit 
-

wicklungen, die uns im Verlauf unseres Lebens begegnen.

MAX-PLANCK INSTITUTE     

Es ist wieder soweit: 
Die Wissenskarawane rollt wieder durch das Land Mecklenburg-Vorpommern und 
Ihr seid die Hauptakteur:innen!

Hier dreht sich alles um Euch, Eure Zukunft und Eure 
Perspektiven – bunt gemischt mit neuesten Technolo-
gien, wissenschaftlichen Erkenntnissen und aktuellen 
Forschungsergebnissen! Wir möchten Euch für die 
Wissenschaft begeistern und Euch zeigen, dass Meck-
lenburg Vorpommern Euch braucht, als passionierte 
Nachwuchsforscher:innen, Technolog:innen, talentierte 
Graphiker :innen oder Informatiker :innen. 

Türen statt. Zusammen mit den Partnern des Minis-
teriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur M-V, der 
Landesmarketingkampagne „MV tut gut“ und der Hu-
bertus-Altgelt-Stiftung ist es uns gelungen, Euch unse-
ren Wissenschaftsstandort an verschiedenen Stationen 

vorstellen zu können. Dabei erwarten Euch nicht nur 
interessante Vorträge und Ausstellungen der jeweiligen 
Institute und der Wissensclusterregion, sondern auch 
spannende Experimente und die Erklärung spektaku-
lärer Phänomene der Wissenschaft im Rahmen einer 
kleinen Ausstellung.

Wir wünschen Euch viel Spaß dabei und freuen uns sehr 
darauf, Euch alle bei der Wissenskarawane begrüßen zu 
dürfen!

Euer Team der Wissenskarawane

HALLO NEUGIERIGE & ENTDECKER:INNEN!

Person 
Gottfried Wilhelm Leibniz 
(1646 – 1716)
Philosoph, Wissenschaftler, 
Mathematiker, Physiker 

 Differenzialrechnung

LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT
Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik 
Kühlungsborn
Das Hauptforschungsgebiet des Leibniz-Instituts in Kühlungsborn ist die At-
mosphäre bis zu Höhen von ca. 100 km. Die Wissenschaftler :innen beschäfti-
gen sich mit zahlreichen physikalischen Prozessen, die für ein Verständnis des 
Systems Erdatmosphäre wesentlich sind, wie z.B. die Kopplung der Schichten 
durch Wellen, kleinskalige Turbulenz, Mikrophysik von leuchtenden Nachwol-
ken und Dynamik des globalen Klimas. Die experimentellen Untersuchungen 
konzentrieren sich auf Lidars, Radars und Höhenforschungsraketen. Zur In-
terpretation der Messungen werden Computermodelle herangezogen.

Leibniz-Institut für Plasmaforschung und Technologie
Greifswald
Das Leibniz-Institut für Plasmaforschung und Technologie e.V. (INP Greifs-
wald) ist europaweit die größte außeruniversitäre Forschungseinrichtung zu 
Niedertemperaturplasmen, deren Grundlagen und technischen Anwendun-
gen. Neben der anwendungsorientierten Grundlagenforschung fördert das 
INP die Entwicklung plasmagestützter Verfahren und Produkte. Das Institut 
betreibt Forschung und Entwicklung von der Idee zum Prototyp. Die Themen 
orientieren sich an den Bedürfnissen des Marktes. Derzeit stehen Plasmen für 
Materialien und Energie sowie für Umwelt und Gesundheit im Mittelpunkt 
des Interesses.

LEIBNIZ INSTITUTE
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LEIBNIZ INSTITUTE

Leibniz-Institut für Ostseeforschung
Rostock/Warnemünde
Das Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde (IOW) ist eine 
Meeresforschungseinrichtung, die sich außeruniversitär mit der inter-
disziplinären Meeresforschung in Küsten- und Randmeeren beschäftigt. 
Das Institut verfügt über vier Fachbereiche, welche die Grunddisziplinen 
der Meeresforschung repräsentieren (Marine Geologie, Meereschemie, 
Biologische Meereskunde und Physikalische Ozeanographie). Das For-
schungsprogramm des IOW ist insbesondere auf das Ökosystem Ostsee 
ausgerichtet. Am Institut wirken über 200 Mitarbeiter :innen, davon über 
100 Wissenschaftler :innen.

Leibniz-Institut für Nutztierbiologie 
Dummerstorf
Das FBN Dummerstorf erforscht die funktionelle Biodiversität von Nutz-
tieren als entscheidende Grundlage einer nachhaltigen Landwirtschaft, als 
bedeutendes Potenzial für die langfristige globale Ernährungssicherung 
und wesentliche Basis des Lebens. Erkenntnisse über Strukturen und 
komplexe Vorgänge, die den Leistungen des Gesamtorganismus zugrun-
de liegen, werden in interdisziplinären Forschungsansätzen gewonnen, 
bei denen Resultate von den jeweiligen Funktionsebenen in den syste-
mischen Gesamtzusammenhang des tierischen Organismus als Ganzes 
eingeführt werden.

LEIBNIZ INSTITUTE

Leibniz-Institut für Katalyse 
Rostock
Das Leibniz-Institut für Katalyse e. V. befasst sich als Wissenschaft der 
Beschleunigung von Stoffumwandlungen mit der wertschöpfenden Ver-
edelung einfacher Rohstoffe zu komplexen Molekülen, die vielfältige An-
wendungseigenschaften aufweisen. Sie ermöglicht so eine große Palette 
an Produkten und Vorprodukten für andere Industriezweige sowie an 
Erzeugnissen, die unmittelbar in den Bereichen Gesundheit, Umwelt und 
Ernährung zum Einsatz kommen. 



Person 
Joseph „Ritter“ von 
Fraunhofer 
(1787 – 1826)
Optiker, Physiker

 lichen Fernrohrbaus

FRAUNHOFER GESELLSCHAFT

Anwendungszentrum Großstrukturen 
in der Produktionstechnik 
Rostock

Auf Basis angewandter Forschung entwickelt und realisiert das Fraunhofer-
Institut für Großstrukturen in der Produktionstechnik (IGP) im Rahmen von 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten in Zusammenarbeit mit Koope-
rationspartnern Konzepte für Produkt- und Prozessinnovationen für viele 
Zukunftsbranchen der Wirtschaft, wie Schiff- und Stahlbau, Energie- und 
Umwelttechnik, Schienen- und Nutzfahrzeugbau sowie Maschinen- und An-
lagenbau.

Fraunhofer-Institut für Zelltherapie 
und Immunologie IZI
Rostock

Das Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie IZI erforscht und 
entwickelt spezielle Problemlösungen an den Schnittstellen von Medizin, 
Biowissenschaften und Ingenieurswissenschaften. Die Projektgruppe Extra-
korporale Immunmodulation (EXIM) am Standort Rostock widmet sich der 
Entwicklung neuer Diagnose- und Behandlungsverfahren im Bereich der ex-
trakorporalen Organersatzsysteme. Schwerpunkte der Arbeiten liegen dabei 
auf innovativen Systemen zur Unterstützung des Immunsystems, auf Funkti-
onsanalysen und Verbesserungen bestehender medizintechnischer Systeme, 
auf zellkulturbasierter In-vitro-Diagnostik und auf klinischen Studien.

FRAUNHOFER INSTITUTE DEUTSCHE LUFT UND RAUMFAHRT

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR LUFT- 
UND RAUMFAHRT 
Zweigstelle Neustrelitz

Das DLR ist das nationale Forschungszentrum der Bundesrepublik Deutsch-
land für Luft- und Raumfahrt. Seine umfangreichen Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten in Luftfahrt, Raumfahrt, Energie, Verkehr und Sicherheit sind in 
nationale und internationale Kooperationen eingebunden. Über die eigene 
Forschung hinaus ist das DLR als Raumfahrt-Agentur im Auftrag der Bun-
desregierung für die Planung und Umsetzung der deutschen Raumfahrtakti-
vitäten zuständig. Zudem fungiert das DLR als Dachorganisation für den na-
tional größten Projektträger. In den 16 Standorten Köln (Sitz des Vorstands), 
Augsburg, Berlin, Bonn, Braunschweig, Bremen, Göttingen, Hamburg, Jülich, 
Lampoldshausen, Neustrelitz, Oberpfaffenhofen, Stade, Stuttgart, Trauen und 
Weilheim beschäftigt das DLR circa 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Das DLR unterhält Büros in Brüssel, Paris, Tokio und Washington D.C. 

Der DLR-Standort Neustrelitz liegt etwa 100 Kilometer nördlich von 
Berlin im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Hier arbeiten über 70 
Wissenschaftler :innen, Ingenieur :innen und Angestellte. Die Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten am Standort sind den Themenbereichen satellitenge-
stützte Erdbeobachtung, Navigation und Ionosphärenerkundung zugeordnet 
und gliedern sich in verschiedene nationale und internationale Forschungs-
programme ein.

FRAUNHOFER INSTITUTE DEUTSCHE LUFT UND RAUMFAHRT
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Das DLR unterhält Büros in Brüssel, Paris, Tokio und Washington D.C. 

Der DLR-Standort Neustrelitz liegt etwa 100 Kilometer nördlich von 
Berlin im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Hier arbeiten über 70 
Wissenschaftler :innen, Ingenieur :innen und Angestellte. Die Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten am Standort sind den Themenbereichen satellitenge-
stützte Erdbeobachtung, Navigation und Ionosphärenerkundung zugeordnet 
und gliedern sich in verschiedene nationale und internationale Forschungs-
programme ein.

FRAUNHOFER INSTITUTE DEUTSCHE LUFT UND RAUMFAHRT



Das Labor des Forschungsverbundes Mecklenburg-Vorpommern e.V. (FMV) 
in Groß Lüsewitz wurde 2006 gegründet. Schüler :innen haben hier die Mög-
lichkeit,  Versuche aus den Bereichen Chemie und Biologie unter fachkundi-
ger Anleitung durchzuführen und erhalten einen Einblick in die Arbeitsweise 
eines wissenschaftlichen Labors. Das Kursangebot ist für Schüler :innen der 
Klassen 4 bis 12 konzipiert und wird laufend aktualisiert. Die Schüler :innen 
arbeiten in einem modern ausgestatteten Labor mit 18 Arbeitsplätzen. Mit 
dem Projekt „Lernort Labor – Wissenschaft erleben und begreifen“ soll bei 
den Schüler :innen an einem außerschulischen Lernort das Interesse an Na-
turwissenschaften geweckt werden. Das Arbeiten unter authentischen Labor-
bedingungen bietet ideale Voraussetzungen, sich selbst auszuprobieren und 
sich frühzeitig mit Themen aus den Bereichen Biologie und Chemie vertraut 
zu machen. Besonders jüngere Schüler :innen sind sehr aufgeschlossen gegen-
über Experimenten und können über den praktischen Versuch im Labor an 
naturwissenschaftliche Inhalte herangeführt werden. Oftmals werden über 
den Aha-Effekt neue Erkenntnisse gewonnen. Die Schüler :innen entdecken, 
dass sie im täglichen Leben fast ununterbrochen mit Biologie und Chemie in 
Berührung kommen, ohne dass es ihnen vorher bewusst war. Unter diesem 
Aspekt wird der naturwissenschaftliche Unterricht anschließend aus einem 
völlig neuen Blickwinkel betrachtet. Das können Lehrkräfte für die Gestaltung 
des Unterrichts nutzen, indem zu Projekttagen das Labor besucht wird, Ex-

auf den Erkenntnissen eines Labortages der nachfolgende Unterricht aufbaut.

AGROBIOTECHNIKUM 
Groß Lüsewitz

BUNDESFORSCHUNGSANSTALTEN

Thünen-Institut für Ostseefischerei Rostock
-

desforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei) mit acht wei-
teren Standorten in Deutschland. In Rostock steht die Ostsee im Fokus. Das 
Institut beschäftigt sich z.B. mit der Auswirkung von Fischerei auf die Meeres-
umwelt und der Entwicklung von nachhaltigen Fanggeräten.

Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit – 
Insel Riems

-

Zu den zentralen Aufgabengebieten zählen z.B. die Verbesserung von Tier-
haltung und -ernährung sowie der angemessene Umgang mit Tierseuchen. 
Das Institut verfügt über fünf Standorte in Deutschland, mit Hauptsitz auf der 
Insel Riems bei Greifswald.
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Unser
Semesterstart
#MVwow

Jetzt informieren und loslegen:
studieren-mit-meerwert.de  

Sonntag, 12.10.2025 
Hof Institut für Anatomie, 
Universität Rostock ab 9 Uhr
Offenes Format 9 bis 13 Uhr 
für Neugierige mit individuel-
len Anmeldungen

13.00 Uhr
Beginn WIKA-Sunday Lecture 
mit moderiertem Programm 
durch „Prof. Schleuderfund“ 
Wissenslandschaft MV

13.30 Uhr
„Warum das Ohr ein 
Superheld ist“, Prof. Markus 
Kipp, Direktor Institut für 
Anatomie UR

14.00 Uhr
„Gehirn in Schwerelosigkeit“, 
Dr. Timo Klein, Institut für 
Sportwissenschaften, Daten zu 
EEG, zerebralen Blutfluss, 
kognitive Tests bei Parabelflu-
gexperimenten und in 
Isolation

Aschließend Stationsangebote 
u.a. 17 Nachhaltigkeitsziele am 
Heimatmobil und SPACE 
BUZZ ONE
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AGROBIOTECHNIKUM 
Groß Lüsewitz

PROGRAMM
Wissenskarawane 2025



UNIVERSITÄT GREIFSWALD 

– Ernst-Moritz-Arndt-Universität

Die Universität Greifswald zählt zu den ältesten Univer-
sitäten Mitteleuropas. In der Hansestadt an der Ostsee 
erhaltet ihr gemeinsam mit über 10.000 Studierenden 
die Möglichkeit, vom vielfältigen Studienangebot zu pro-

bietet Euch mehr als 100 Studiengänge.

Ausgewählte Sudienrichtungen: 

UNIVERSITÄT ROSTOCK 

… aus Tradition innovativ

In Rostock, dem Wirtschafts- und Kulturzentrum Meck-
lenburg-Vorpommerns, bietet die größte Universität des 
Landes und die älteste Universität im Ostseeraum Euch 
und über 12.000 Studierenden ein umfangreiches Lehr-
angebot mit über 170 Studiengängen im Rahmen von 
neun Fakultäten und zahlreichen Instituten.

Ausgewählte Studienrichtungen:

Raus aus der Schule –  
rein ins Lernvergnügen

Das Exkursionsprogramm  
für Schulklassen 
 
bahn.de/klasseunterwegs



FACHHOCHSCHULE 
STRALSUND 

… jung und dynamisch

Die Hochschule Stralsund ist eine innovative, junge 
Campus-Hochschule. Sie ist technisch-wirtschaftlich 
ausgerichtet und bietet Euch zukunftsorientierte Studi-
engänge und Kooperationsstrukturen mit verschiedenen 
Unternehmen. Über 2.000 Studierende lernen an der 
Hochschule der Hansestadt in den Bereichen Elektro-
technik, Informatik, Maschinenbau und Wirtschaft.

Ausgewählte Sudienrichtungen: 

HOCHSCHULE 
NEUBRANDENBURG 

… University of Applied Sciences 

Praxisnahes, berufsfeldorientiertes Lernen ermöglicht 
Euch die Hochschule Neubrandenburg. Entdeckt das 
Lehrangebot von mehr als 30 Studiengängen gemeinsam 
mit über 2.000 Studierenden an der Campushochschule 
der drittgrößten Stadt Mecklenburg-Vorpommerns – in 
direkter Nähe zum Tollensesee.

Ausgewählte Sudienrichtungen: 

HOCHSCHULE

HOCHSCHULE WISMAR

… Mit allen Wassern gewaschen

Die Hochschule Wismar ist eine international ausgerich-
tete Bildungs- und Forschungsstätte mit langjähriger aka-
demischer Tradition. Über 8.000 Studierende lernen in 
der Hansestadt. Die Hochschule verfügt über drei Fakul-
täten und bietet Euch Zugang zu rund 80 Studiengängen 
in unterschiedlichen Fachrichtungen.

Ausgewählte Studienrichtungen: 

HOCHSCHULE

HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
UND THEATER ROSTOCK

Die Hochschule für Musik und Theater (hmt) in Rostock 
zählt zu den international beliebtesten Ausbildungsstät-
ten und ist die einzige Musikhochschule in Deutschland 
in direkter Nähe zur Meeresküste. Gemeinsam mit ca. 
500 Studierenden aus verschiedensten Nationen erhal-
tet ihr ein Lehrangebot in den Fachrichtungen Musik und 
Schauspiel an drei Instituten.

Ausgewählte Sudienrichtungen:
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[ Partner ]
www.studieren-mit-meerwert.de

Studieren mit Meerwert. Das heißt: Lernen, wo andere 
Urlaub machen und vom Hörsaal direkt ans Wasser.

Genau das ist an den zwei traditionsreichen Universitä-
ten und den fünf weiteren leistungsstarken Hochschulen 
Mecklenburg-Vorpommerns möglich. Hier erleben jun-
ge Menschen die aufregendste Zeit ihres Lebens. Der 
Kontrast aus altehrwürdigen Gebäuden, hochmodernen 
Laboren und die Aussicht nach der Vorlesung erst ein-
mal Segeln zu gehen: Das macht Studieren im Nordos-
ten aus. Die Fächervielfalt und die innovative Ausstat-
tung der Hochschulen bieten beste Voraussetzungen für 
ein erfolgreiches Studium in MV.

– Studieren in MV

Studieren mit Meerwert 

EUROPÄISCHE UNION 
Europäischer Fonds für 
Regionale Entwicklung



[ Sponsoren ]

Hubertus Altgelt Stiftung

Herr Hubertus Altgelt überraschte das Team der Wis-
senskarawane vor einigen Jahren mit einer unangekün-
digten großzügigen Spende. Nach etwas Recherche 
bekannte sich Herr Altgelt zu der Förderung. Seit dem 
wird die Wissenskarawane jedes Jahr von der Hubertus-
Altgelt-Stiftung unterstützt.

Hubertus Altgelt ist am 19. Februar 2011 im Alter von 
77 Jahren verstorben. Sein Nachlassverwalter Dr. Anton 
Lentner hält sein Andenken und unterstützt auch wei-
terhin die Wissenskarawane.

Das Team der Wissenskarawane gedenkt Herrn Altgelt 
als Verleger, Mäzen und Stifter sowie Träger der Olaf 
Gulbransson Medaille.



www.studieren-mit-meerwert.de
StudierenmitMeerwert

Schatz 
          tri� t Insel
Studieren im Land zum Leben.

Willkommen in Mecklenburg-Vorpommern. Bei uns kannst du die Schätze des Meeres heben. So wie 
Rika Upho�  und Michael Schubert auf der Insel Poel. An der Hochschule Wismar erforschen sie natürliche 
Ressourcen wie das Seegras der Ostsee und seine Einsatzfähigkeiten. Praxisnahe Forschung, nachhaltiges 
Handeln und ein traumhaft natürliches Land – echter Meerwert für deine Zukunft.

Studiere in MV. Entdecke einzigartige Studiengänge und ein ganz besonderes 
Lebensgefühl.


